
sollten für die Produktion bestimmter Erzeugnisse wie Kartoffeln, 
Zuckerrüben usw. von der Bodenbearbeitung über die Bestellung und 
Pflege bis zur Ernte verantwortlich eingesetzt werden. Sie sollten Schritt 
für Schritt solche Technologien anwenden, die es ermöglichen, in Ver­
bindung mit noch notwendigen Handarbeitskräften alle Arbeiten nach 
Termin und Qualität zu erfüllen.

Dabei hat das Prinzip der materiellen Interessiertheit eine erstrangige 
Bedeutung. Es wäre richtig, bei den Feldbauspezialisten und mechani­
sierten Arbeitsgruppen die Erträge, die Kosten und den Arbeitsaufwand 
für jede Kultur bzw. für große Schläge exakt vorzugeben und bei Über­
bietung der Erträge und Einsparung von Kosten und Arbeitszeit progres­
sive Prämien zu gewähren. Die exakte Kenntnis des Bodens, der einzel­
nen Schläge und des Wachstums-Rhythmus der Kulturen würde sowohl 
in der Planung als auch in der Planerfüllung die Erschließung großer 
Reserven ermöglichen.

Auch der Aufbau der Viehzuchtbrigaden nach verschiedenen Produk­
tionszweigen, wie zum Beispiel Milchviehhaltung, Schweinemast usw., 
ermöglicht die stärkere Konzentration auf die Ausnutzung der Reserven, 
die Weckung einer größeren materiellen Interessiertheit der Viehpfleger 
und Brigadiere an der Steigerung der Produktion und die Einführung 
neuer Technologien. Die Brigaden sollten von einem Brigadier geleitet 
werden, der eine hohe Qualifikation besitzt und selbst mitarbeitet. Die 
in der Viehwirtschaft bereits vorhandenen Ansätze zu einer Vergütung 
nach dem Produkt müssen in der Weise vervollkommnet werden, daß die 
Viehpfleger progressiv am zusätzlichen Gewinn und an den eingesparten 
Kosten materiell interessiert werden. Das Vergütungssystem und das 
Prämiensystem müssen stärker auf die kontinuierliche Planerfüllung ge­
richtet werden. Das erfordert auch eine entsprechende Preisgestaltung.

Die Durchsetzung des Prinzips der materiellen Interessiertheit und 
Planabrechnung bis zu den Brigaden nach verbrauchten Kosten und er­
zielten Ergebnissen setzt jedoch auch ein wirksames Rechnungswesen 
und die exakte Kostenberechnung in unseren sozialistischen Landwirt­
schaftsbetrieben voraus. Die Verbesserung des betrieblichen Rechnungs­
wesens und seine bessere Abstimmung mit der Statistik wird daher zu 
einer wichtigen Frage. Der Mechanisierung des Rechnungswesens in der 
Landwirtschaft über Kreisbuchungsstationen bzw. Buchungsstationen 
und Rechenzentren, die den Produktionsleitungen der Landwirtschafts­
räte zugeordnet sind, messen wir zusammen mit dem weiteren Ausbau
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